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Eishockey

Dragons siegen
5:3 in Ingolstadt
Mitterteich. Nach den letzten
nicht so guten Partien (Niederla-
gen gegen Regen und Waldkir-
chen, schlechtes Spiel gegen
Schweinfurt) lief es für den EHC
Stiftland im ersten Match des
neuen Jahres besser. Die Dragons
gewannen beim ERC Ingolstadt
mit 5:3 (1:0, 2:1. 2:2).

Drei Reihen konnte EHC-Coach
Drobny in Ingolstadt aufbieten.
Smazal brachte die Dragons nach
13 Minuten in Führung. Nach
dem 2:0 durch Bäumler (30.) ging
bei Mitterteich ein wenig die
Konzentration verloren, Ingol-
stadt gelang der Anschlusstreffer
(36.), doch kurz vor Drittelende
markierte Pfänder das wichtige
3:1. Kaum zwei Minuten waren
im letzten Drittel gespielt, als
Brenner auf 4:1 erhöhte. Doch
das Spiel war noch nicht gelau-
fen. Der ERCI nutzte eine „Straf-
zeitphase“ der Mitterteicher und
kam bis zur 54. Minute auf 3:4 he-
ran. Ingolstadt nahm schließlich
den Goalie vom Eis. Smazal be-
sorgte mit seinem „Empty-net-
goal“ den 5:3-Endstand.

Tore: 0:1 (13.) Smazal, 0:2 (30.)
Bäumler, 1:2 (36.) Reinholz, 1:3
(40.) Pfänder, 1:4 (42.) Brenner, 2:4
(45.) Maraun, 3:4 (53.) Reinholz,
3:5 (60.) Smazal – SR: Barth, Galli –
Zuschauer: 30 – Strafminuten: In-
golstadt 22, Mitterteich 28

Gegner gesucht

■ TSV Kastl

Der TSV Kastl (A-Klasse) sucht ei-
nen Auswärtsgegner für ein Vor-
bereitungsspiel am 25. Februar.
Anfragen an J. Kellner unter 0151/
55862652.
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Die Spezialisten aus der Kreisstadt
Schon 2017 siegt der ASV Neustadt beim traditionellen Alois Schrödl & Hermann Paul Gedächtnis-Cup

Weiden. Mit einem 2:0-Erfolg im Fi-
nale über den gastgebenden FC Wei-
den-Ost II sicherte sich der ASV Neu-
stadt/WN zum zweiten Mal in Folge
den Turniersieg beim traditionellen
Alois Schrödl & Hermann Paul Ge-
dächtnis-Cup. Im Duell der Überra-
schungsmannschaften sicherte sich
der SV Parkstein im kleinen Finale
mit einem klaren 6:1-Sieg gegen den
TSV Püchersreuth den dritten Rang.
Die teilnehmenden Teams sorgten
mit insgesamt 75 Turniertreffern für
kurzweiligen Hallensport und boten
den rund 250 Zuschauer beste Fuß-
ballunterhaltung.

Es war einmal mehr das Turnier
der Hallenspezialisten aus Neustadt.
Der spätere Turniersieger dominierte
Gruppe A mit drei Siegen nach Belie-
ben und landete mit neun Punkten
ungefährdet auf Rang eins. Spannen-
der ging es im Kampf um den zwei-
ten Halbfinalplatz zu. Diesen sicher-
te sich überraschenderweise der SV
Parkstein (4) im letzten Gruppenspiel
mit einem 2:1-Erfolg gegen die TSG
Weiherhammer (1), welche dadurch
auf den letzten Rang landete. Dritter
wurde der SV Altenstadt/WN (2).

Püchersreuth im Halbfinale
In Gruppe B setzten sich die Gastge-
ber vom FC Weiden-Ost II (7) vor

dem TSV Püchersreuth (4) durch, der
ebenfalls überraschend aufgrund der
besseren Tordifferenz ins Halbfinale
einzog. Das Nachsehen hatte dabei
der TSV Eslarn (4), der vor dem SV Al-
tenstadt/Voh. (1) Dritter wurde.

Im ersten Halbfinale verlangte der
TSV Püchersreuth mit einer beherz-
ten Vorstellung dem ASV Neustadt/
WN alles ab, so dass diese Partie
nach dem 1:1 in der regulären Spiel-
zeit in die Verlängerung ging. Dort
bewies der ASV allerdings den länge-
ren Atem und machte durch Johann
Rausch den entscheidenden
2:1-Siegtreffer. Das zweite Halbfinale
wurde zur Sven Krichenbauer-Show.
Nachdem Krichenbauer die Ostler in
Führung brachte, drehte der SV das
Spiel und sah bis kurz vor dem Ende
wie der sichere Sieger aus, ehe Kri-
chenbauer mit seinen beiden Tref-
fern in der Schlussminute die Begeg-
nung auf den Kopf stellte und seiner
Elf den Finaleinzug bescherte.

Das Spiel um Platz sieben ent-
schied die TSG Weiherhammer mit
einem 2:1-Erfolg gegen den SV Alten-
stadt/Voh. für sich. Rang fünf ging an
den SV Altenstadt/WN, der mit ei-
nem 1:0-Sieg den TSV Eslarn auf
Platz sechs verwies. Das kleine Finale
wurde eine klare Angelegenheit zu-
gunsten des SV Parkstein. Mit einem

6:1-Erfolg gegen den TSV Püchers-
reuth holten sich die Kicker vom Ba-
saltkegel Rang drei und eine Prämie
von 50 Euro. Für den TSV blieben im-
merhin noch 25 Euro für Platz vier
übrig.

In einem engen Finale brachte Va-
lerian Ginder seine Neustädter zu-
nächst mit 1:0 in Führung. Mit der
Schlusssirene machte Andreas Hock

mit dem 2:0 alles klar und krönte sei-
nen ASV einmal mehr zum verdien-
ten Turniersieger, der den begehrten
Wanderpokal und die Siegerprämie
von 100 Euro in Empfang nehmen.
Der FC Weiden-Ost II erhielt immer-
hin noch eine Prämie von 75 Euro.

Alle Mannschaften erhielten für die
Teilnahme am Turnier einen Spiel-
ball gesponsert vom Sporthaus Fehr.

Als bester Torhüter wurde Florian
Hösl (SV Parkstein), als bester Feld-
spieler Johann Rausch (ASV Neu-
stadt/WN) ausgezeichnet. Mit Jo-
hann Rausch, Sven Krichenbauer
und Dominik Härning schlugen
gleich drei Spieler fünfmal im Turnier
zu. Da Dominik Härning (TSG Wei-
herhammer) für seine Tore allerdings
nur vier Spiele benötigte, wurde er
zum besten Torschützen gekrönt.

Bester Torhüter war
Florian Hösl (hinten
links) vom SV Park-
stein. Torschützen-
könig wurde Do-
minik Härning
(hinten, Zweiter von
links) von der TSG
Weiherhammer).
Bester Spieler des
Turniers war Johann
Rausch (hinten,
Dritter von links), der
mit seinem ASV Neu-
stadt/WN den Titel
holte. Bild: hfz

Hoiss holt sich Siegprämie ab
Die 31. Auflage des Tirschen-
reuther Dreikönigsturniers
ist gut besetzt. 48 Tennis-
spieler sind am Start. Am
Ende setzt sich Stephan
Hoiss aus Reutlingen durch.

Tirschenreuth. (hä) Das Dreikönigs-
turnier des TC im ATSV Tirschen-
reuth hat Tradition und in drei Jahr-
zehnten nichts an seiner Attraktivität
verloren. 48 Tennisspieler wollten
sich diesmal in der Kreisstadt den Ti-
tel holen. Positive Bilanz zog der Vor-
sitzende des veranstaltenden Förder-
vereins, Jürgen Gleißner: „Wir hatten
viele Teilnehmer, endlich einmal ei-
nige Zuschauer mehr und die Quali-
tät der Matches einschließlich des Fi-
nals waren extrem hoch.“

Vier Akteure, die in Tirschenreuth
aufschlugen, sind unter den 120 bes-
ten Tennisspielern in der deutschen
Rangliste zu finden. Stephan Hoiss
(Nummer 41) vom TV Reutlingen
führte die Setzliste an. Gekommen
war auch Daniel Uhlig vom 1. FC
Nürnberg (74.). Mit zum Favoriten-
kreis zählte Marcel Stickroth vom TC
Bamberg (100.) und Sebastian
Schiessl vom TC Roth-Weiß Strau-
bing (119.). Beide blieben aber hinter
den Erwartungen zurück. Am Start
waren einige einheimische Spieler,
die bei diesem Turnier erste Erfah-
rungen sammeln konnten.

Die beiden Endspielteilnehmer
gingen von Beginn an den geraden
Weg. Der 28 Jahre alte Stephan Hoiss
schaltete zunächst Sebastian Grau
aus Amberg, dann Jeremy Schifris
von Iphitos München und auch den
an Nummer 5 gesetzten Stefan Göll-
ner vom TC Bamberg in jeweils zwei

Sätzen aus. Durch ein 7:6 und 6:1 ge-
gen Albert Wagner vom TC Amberg
erreichte er das Finale. Die Erfolgs-
kurve von Daniel Uhlig begann mit
einem 6:1, 6:0 gegen Markus Maier,
Grün-Rot Weiden. Mit 6:2, 6:2 wurde
Sascha Bilek, RW Cham, bezwungen.

Gegen den nicht gesetzten Christo-
pher Aumüller, Uttenreuth, benötigte
Uhlig mit 4:6, 7:6, 6:4 drei Sätze.
Durch ein 7:6, 6:3 gegen Gomez Islin-
ger schaffte Uhlig den Sprung ins
Endspiel.

Damit standen sich die an Num-
mer 1 und 2 gesetzten Spieler im Fi-
nale gegenüber. Es war ein hochklas-
siges Match mit zahlreichen Höhe-
punkten. Im ersten Satz, der über ei-
ne Stunde dauerte, versuchten beide
ihre Vorteile auszunutzen. Im Verlauf
des zweiten Satzes spielte Hoiss seine
Überlegenheit immer mehr aus und
ging am Ende als verdienter Sieger
hervor.

„Ich war schon mal bei diesem Tur-
nier dabei, spielte aber damals keine
Rolle. Heute hat es großen Spaß ge-
macht und ich war mit meiner Leis-
tung vollauf zufrieden. Was gibt es
Schöneres, als als Sieger vom Platz zu
gehen“, freute sich Hois. Aber auch
der unterlegene Uhlig war zufrieden:
„Ich bin gerne hier in Tirschenreuth,
wenn es auch noch nicht zu einem
Turniersieg gereicht hat. Aber ich
komme wieder.“

Sieger Stephan Hoiss erhielt 1200,
Daniel Uhlig 700 Euro. Die beiden
drittplatzierten Albert Wagner und
Gomez Islinger, beide Amberg, er-
hielten je 200 Euro. Die Plätze 5 bis 8
waren noch mit je 50 Euro dotiert.

Stephan Hoiss,
Nummer 41, der
deutschen Tennis-
rangliste sicherte sich
beim Dreikönigs-
turnier in Tir-
schenreuth den Sieg.
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Daniel Uhlig (Bild) vom 1. FC Nürnberg musste sich im Endspiel gegen Ste-
phan Hoiss geschlagen geben. Bild: Gebert

Ich war schon mal
bei diesem Turnier
dabei, spielte aber

damals keine Rolle.
Heute hat es großen
Spaß gemacht und
ich war mit meiner

Leistung vollauf
zufrieden. Was gibt

es Schöneres, als als
Sieger vom Platz zu

gehen.

Stephan Hoiss nach seinem Sieg
beim Dreikönigsturnier


